
„Kinderschutz in Theorie und Praxis“

UKS Saarland - WS 2025/2026

• Akteure aus der Praxis:

– Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen des Bistums 

Trier  (Lebensberatung)

• Ihr Referent heute:

– Renato Barachino (Dipl.-Psych./Systemischer Familientherapeut - DGSF); 

Leiter des Teams der LB Saarbrücken

• Zum Nachschlagen:
– https://www.lebensberatung.info/start/

– https://www.saarbruecken.lebensberatung.info/start/

– https://www.lebensberatung.info/kinder-jugendliche/start/

– https://grenzenzeigen.de/
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Abteilung 
"Beratung und 

Prävention" 

Lebensberatung
Fachstelle 

Prävention im 
Bistum Trier 

Telefonseelsorge 



Das Bistum Trier ist Träger von 

20 Beratungsstellen im Saarland und RLP 

• Beratung als Antwort auf die  

vielfältigen Nöte der 

Menschen gehört zum 

kirchlichen Selbstverständnis

• Seit dem 1.7.1946 wird im 

Bistum Trier Erziehungs-

beratung angeboten (die erste 

Beratungsstelle wurde am 1. Juni 1953 

in Trier eröffnet)

• Wir sind zuverlässiger Partner 

der Öffentlichen Jugendhilfe 

und übernehmen einen 

staatlichen Auftrag  

• 130 Beraterinnen und Berater 

(Psychologie, 

Sozialpädagogik, 

Heilpädagogik, u.a.)





Erziehung/Beratung 
junger Erwachsener

Ehe/Partnerschaft
Trennung/Scheidung

/Umgang

Lebensberatung

 

„Hilfe unter einem Dach“ 
Integrierte Beratung im Bistum Trier



Gesetzliche Grundlage (SGB VIII)

• § 28  Erziehungsberatung in Verbindung mit…

• § 17  Beratung in Fragen der Partnerschaft / bei Trennung und 

Scheidung / Entwicklung einvernehmlicher Sorgerechtsregelung

• § 18  Ausübung der Personensorge / des Umgangsrechts

• § 41  Beratung junger Volljähriger

• § 16  allgemeine Förderung der Erziehung    

• §  8a und 8b (Fachliche Beratung und Begleitung zum Schutz 

von Kindern und Jugendlichen/„Insoweit erfahrene Fachkräfte“)  



Adressaten unserer Leistungen

• Kinder, Jugendliche, junge Volljährige sowie deren Eltern und 

andere Erziehungsberechtigte, die im Regionalverband 

Saarbrücken leben

 Versorgungsdichte im Saarland (Stand: 2020) > 6.965 Minderjährige pro Vollzeitstelle  

 Empfehlung der bke (Bundeskonferenz Erziehungsberatung) > 2.500 Minderjährige pro 

VZ-Stelle

• Fachkräfte von Einrichtungen und Diensten, die Leistungen 

nach dem SGB VIII erbringen > § 8a

• Personen, die beruflich im Kontakt mit Kindern und 

Jugendlichen stehen >§ 8b 



Finanzierung der Leistungen (in 2024)

• Bistum Trier: 221.649,96 € (= 47 %)

• Regionalverband Saarbrücken: 249.999,96 € (= 53 %)

• Interne Dienstleistungen (z.B. Fachberatung von Kirchengemeinden 

bei der Erstellung von Schutzkonzepten oder Präventionsschulungen) 

werden zu 100 % vom Träger finanziert

• Spenden und Erlöse aus der Stiftung Lebensberatung im 

Bistum Trier



Grundsätze unserer Arbeit

• Beratung ist ein niedrigschwelliges Angebot mit einem einfachen und 

unbürokratischen Anmeldeverfahren. Sie ist für die Ratsuchenden 

kostenfrei.

• Wir beraten unabhängig von Konfession, Weltanschauung, 

sexueller Orientierung oder Nationalität.

• Die Beratung unterliegt der Schweigepflicht. 

• Wir sind ein multiprofessionelles Team.

      (Psychologinnen, Psychologen, Psychotherapeutinnen, 

       Sozialpädagoge, Verwaltungsangestellte (3,5 Planstellen)

• Wir arbeiten vernetzt mit anderen Einrichtungen und Diensten. 
(sozialräumliche Erziehungsberatung, Schulpsychologische Dienste, 

Schulsozialarbeit, Familiengericht, usw.)
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Leistungsbereiche
Typische Fragestellungen - Typische Leistungen 



Erziehungsberatung/Beratung junger Erwachsener

• Unterstützung der Persönlichkeitsentwicklung und Stärkung der 

erzieherischen Verantwortung und Kompetenz von Eltern (und 

anderen an der Erziehung beteiligten Personen)

• Typische Problembereiche:

– Belastungs- und Regulationsstörungen im Säuglingsalter 

(Schnittstelle zu Frühe Hilfen)

– Eingeschränkte Erziehungskompetenz

– Belastung durch Problemlagen der Eltern

– Entwicklungsauffälligkeiten/Auffälligkeiten im Sozialverhalten



Erziehungsberatung/Beratung junger Erwachsener

• Typische Leistungen:

– Anamnese, Exploration, systemische Diagnostik

– Kurzeitige Beratung oder längerfristige Beratung 

– Gruppenangebote

– Zusammenarbeit mit anderen Diensten (Vermittlung, 

Hilfeplanung, Begleitung von Fachkräften)



Erziehungsberatung/Beratung junger Erwachsener

• Ein 16-Jähriger mit ADS-Problematik 
wird nach Ende der Schulpflicht ohne 
Schulabschluss entlassen. Viele negative 
Erfahrungen haben dazu geführt, dass er 
sich nichts mehr zutraut. Die Eltern 
machen sich große Sorgen um die Zukunft 
ihres Kindes. 

• Die Partnerin von Herrn L. (39 Jahre) hat 
zwei Teenager aus der ersten Ehe in die 
Partnerschaft mitgebracht. Es kommt 
immer wieder zu Spannungen zwischen 
ihm und den beiden Kindern, die auch die 
Partnerschaft belasten. Herr L. wendet 
sich an die LB, weil er auf der Suche nach 
seiner Rolle und seinem „sicheren Platz“ 
in der neu zusammen gesetzten Familie ist. 



Erziehung/Beratung 
junger Erwachsener

Ehe/Partnerschaft
Trennung/Scheidung/

Umgang

Lebensbegleitung

 

Leistungsbereiche der 
Integrierten Beratung im Bistum Trier



Ehe- und Partnerschaftsberatung

• Präventive Partnerschaftsberatung kommt unmittelbar den Kindern 

zugute, denn sie unterstützt Paare dabei, gute Bedingungen für die 

Partnerschaft zu erhalten und ihrer Erziehungsausgabe gerecht zu 

werden

• Typische Problembereiche:

– Probleme beim Übergang vom Paar zur Familie

– Konflikte mit der Ursprungsfamilie und Schwiegerfamilie

– Konflikte der Partner

– Belastung durch kritische Lebensereignisse 



• Typische Leistungen:

– Anamnese, Exploration, Biographiearbeit (Genogramm)

– Paartherapie: „vom Muster zur Musterunterbrechung“ 

– Kurzeitige Beratung oder längerfristige Beratung 

– Kommunikationstraining 

– Vorträge mit Diskussion/Gesprächskreise

– Zusammenarbeit mit anderen Diensten (z.B. Pro Familia)



Nachricht 2 empfangen am 

17. September 2024 - 17:54 Uhr:

„Ich wollte Ihnen einfach mal sagen: 

meine Eltern sind zu einer 

Paarberatung gegangen und denen 

hat das total gefallen und die sind 

andere Menschen geworden und ich 

wollte Ihnen unfassbar danken, dass 

sie das für die Gesellschaft machen. 

Tschüss“
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Leistungsbereiche der 
Integrierten Beratung im Bistum Trier



Beratung bei Trennung und 

Scheidung/Umgangsberatung

• Im Falle von Trennung und Scheidung werden die Eltern unterstützt, 

eine dem Wohl des Kindes/Jugendlichen förderliche Elternschaft 

wahrzunehmen. Eltern, Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf 

Beratung und Unterstützung bei der Ausübung des Umgangsrechts.

• Typische Problembereiche:

– Trennungsabsichten 

– Emotionale Belastung nach Trennung und Scheidung

– Konflikte in der gemeinsamen Elternverantwortung (Festlegung 

des Betreuungsmodells, Besuchsregelungen)

– Förderung und Verbesserung der elterlichen Kommunikation 

(gerichtsnahe Beratung)



• Typische Leistungen:

– Verarbeitung der Trennung 

– Psychoedukation für getrennte Eltern

– Gruppen für Kinder in Trennungs- und Scheidungssituationen

– Kommunikationstraining zur Verbesserung der elterlichen 

Kommunikation 

– Zusammenarbeit mit anderen Diensten (Familiengericht, 

Jugendamt, Anwälte)

Beratung bei Trennung und 

Scheidung/Umgangsberatung



Beratung bei Trennung und 
Scheidung/Umgangsberatung

• Frau B., 33 Jahre alt, wurde von ihrem 
Lebensgefährten plötzlich verlassen. Er 
verweigert ihr eine Aussprache. So ist es 
schwer für sie, die Beziehung auch 
innerlich abzuschließen. Jetzt, 1 Viertel 
Jahr nach der Trennung, wünscht sie sich 
Begleitung in der Krise und möchte wieder 
eine Perspektive für ihr Leben finden. 

• Herr H. und Frau H. haben sich nach 14 
Jahren Ehe getrennt. Sie können sich nicht 
auf ein Betreuungsmodell für ihre beiden 
Kinder, 10 und 8 Jahre alt, verständigen. 
Stattdessen kommt es immer wieder zu 
heftigen Konflikten, die auch vor den 
Kindern ausgetragen werden. Der 
Familienrichter „schickt“ die Eltern beim 
Gerichtstermin zur Lebensberatung, damit 
sie gemeinsam eine Lösung erarbeiten. 
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Leistungsbereiche der 
Integrierten Beratung im Bistum Trier



Lebensberatung/Lebensbegleitung 

Lebensberatung/-begleitung richtet sich an Menschen in 

belastenden Lebenssituationen. Sie hilft Ratsuchenden, Krisen 

zu meistern, ein sinnerfülltes Leben zu führen und mit 

Schicksalsschlägen umzugehen.

• Typische Problembereiche:
− Traumatische Erfahrungen (Unfälle, Gewalterfahrung,  

Missbrauch)

− Nach dem Erleben von Verlusten (Tod, Gesundheit, Arbeitsplatz)

− Umgang mit chronischen Erkrankungen 

− Begleitung bei schwierigen Entscheidungen (Pflege der Eltern)

− Generationenkonflikte  

− Psychische Probleme (z.B. Burnout)



• Typische Leistungen:

– Verhaltensstabilisierung 

– Krisenintervention und längerfristige Begleitung

– Clearing und Vermittlung an andere Dienste oder 

Selbsthilfegruppen 

– Begleitung von Fachkräften (fallbezogene Supervision/Coaching)

– Zusammenarbeit mit anderen Diensten (Jugendamt, Anwälte)

Lebensberatung/Lebensbegleitung 



Daten und Fakten (2024)

• „Im Jahr 2024 haben 480 Familiensysteme Leistungen von der 

Lebensberatung Saarbrücken erhalten.“

• Diese verteilen sich auf 1202 Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

• Zusätzlich nahmen 237 Erwachsene, Kinder und Jugendliche an 

weiteren Angeboten der Lebensberatung wie Elternkursen, offenen 

Sprechstunden, Weiterbildungen.

• Durchschnittliche Beratungsdauer pro abgeschlossenen Fall liegt bei 

7,7 Stunden.



Daten und Fakten (2024)

Die häufigsten Beratungsanlässe bei Kindern und 

Jugendlichen:

1. Umgangs- und Sorgerechtsstreitigkeiten

2. Partnerschaftskonflikte der Eltern

3. Trennung und Scheidung der Eltern

4. Psychiatrische Erkrankung eines Elternteils

5. Erschöpfung/Überlastung der Eltern 



Daten und Fakten (2024)

Zeitliche Verteilung der Leistungen
Arbeit mit und für Klienten  61,1 %

Qualitätssichernde Maßnahmen   8,7 %

Präventive Angebote    5,7 % 

Vernetzende Tätigkeit  24,5 %

Beratungssettings
Face-to-face-Beratung  91,4 %

Telefonberatung     3,0 %

Videoberatung     1,4 %

Onlineberatung (schriftbasiert)   4,2 %

Die verschiedenen Beratungssettings werden flexibel eingesetzt 

(„blended counseling“), je nach Bedürfnissen der Ratsuchenden. 

Durch unser dauerhaftes Angebot von Face-to-face-Beratung und 

digitaler Beratung werden auch in Zukunft die Zugänge zur Beratung 

erleichtert. 



Kinderschutz in der LB

• Vereinbarung zwischen dem Regionalverband und dem Bistum Trier 

gemäß § 8 SGB VIII/ § 72a Abs. 2 und § 4 SGB VIII 

(Aktualisierung im Zuge des im Juni 2021 in Kraft getretenen Kinder- und 

Jugendstärkungsgesetz - KJSG)

Umsetzung des Schutzauftrages gem. § 8a SGB VIII und Tätigkeits-

ausschluss einschlägig vorbestrafter Personen gem. § 72a SGB VIII



Kinderschutz in der LB

(Variante 1)

• Träger stellt durch geeignete betriebliche Maßnahmen sicher, dass alle 

Fachkräfte über die gewichtigen Anhaltspunkte zur Kindeswohl-

gefährdung unterrichtet sind und in der Beratungsarbeit anwenden 

(Qualifizierung, Fähigkeit zur Kooperation mit anderen Diensten der Jugendhilfe, 

Einbezug einer insoweit erfahrenen Fachkraft, die über eine entsprechende 

Qualifikation verfügt etc.)

• Entsprechende Bögen und die Vorgehensweise bei allen bekannt





Kinderschutz in der LB

(Variante 2)

• Der Träger stellt sicher, dass eine insoweit erfahrene Fachkraft, die 

über die oben genannten Qualifikationen verfügt, vorgehalten wird und 

diese dem Jugendamt und den Fachkräften namentlich benannt ist 

• In der LB Saarbrücken zwei InsoFa‘s

• Ausbau „Inklusiver Kinderschutz“ durch entsprechende Qualifizierung  







grenzenzeigen.de 
             die Kinderseite des Bistums Trier 

                       zum Thema Prävention 





Wirkungsevaluation Erziehungsberatung 

(Wir.EB)

• Empirische Längsschnittstudie des Instituts für Kinder- 

und Jugendhilfe Mainz (IKJ) > Prof. Dr. Michael 

Macsenaere

• Analyse von 6000 Beratungsprozessen in 100 beteiligten 

Beratungsstellen (jeweils am Beginn und Ende der Beratungen 

mittels Einschätzbögen von Eltern, jungen Menschen und 

Beratungsfachkräfte)



Wirkungsevaluation Erziehungsberatung 

(Wir.EB)
„Capability Approach“ (Amartya Sen/Martha Nussbaum) 



Wirkungsevaluation Erziehungsberatung 

(Wir.EB)



Rückfragen und Anregungen?

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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